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LFI-Bildungsangebote schaffen Vorsprung  

Enge Vernetzung von Bildung, Beratung, Interessenvertretung und Praxis  

 

Das LFI Oberösterreich ist Wegbegleiter für die Weiterentwicklung der Menschen im 

ländlichen Raum. Insbesondere Bäuerinnen und Bauern, aber auch allen 

Bildungsinteressierten an Gesundheit, Ernährung, Natur und Umwelt wird ein breites 

Spektrum an Präsenz- und Onlinekursen geboten. 

 

Die Landwirtschaft steht vor großen Herausforderungen aber auch Chancen. Um diese zu 

meistern und die Zukunft aktiv zu gestalten, sind kontinuierliches Lernen und 

Weiterentwicklung entscheidend. Die Unternehmerkompetenzen sind auch in der bäuerlichen 

Landwirtschaft ein zentraler Erfolgsfaktor. Hier setzt das Landwirtschaftliche 

Fortbildungsinstitut (LFI) Oberösterreich an, indem es eine Vielzahl maßgeschneiderter 

Bildungsangebote für eine nachhaltige und erfolgreiche Landwirtschaft für die Menschen in 

den Regionen bereitstellt. Mit dem Leitsatz "Gemeinsam für eine nachhaltige, erfolgreiche und 

zukunftsorientierte Landwirtschaft" positioniert sich das LFI als unverzichtbarer Partner für alle, 

die in der Landwirtschaft tätig sind oder in diese einsteigen möchten. 

 

Zukunftssicherung durch Weiterbildung 

„Mit den Angeboten des LFI Oberösterreich wählen die Menschen Qualität, Praxisnähe und 

Innovation in der Bildung. Dies verschafft ihnen nicht nur einen wirtschaftlichen 

Wettbewerbsvorteil, sondern eröffnet auch die Möglichkeit, aktiv an der Gestaltung einer 

nachhaltigen und erfolgreichen Landwirtschaft mitzuwirken“, ist Karl Dietachmair, 

Kammerdirektor der Landwirtschaftskammer Oberösterreich, überzeugt. 

 

Praxisnahe Bildung für die Zukunft 

Die Kurse des LFI Oberösterreich zeichnen sich durch ihre hohe Praxisrelevanz aus. 

Hochqualifizierte Trainerinnen und Trainer mit ihrer vielfältigen praktischen Erfahrung 

vermitteln nicht nur fundiertes Fachwissen, sondern auch aktuelle Trends und  

-entwicklungen. Die thematische Bandbreite reicht von der Urproduktion, 

Lebensmittelverarbeitung über Ernährung bis hin zu Unternehmerkompetenzen und der 

Digitalisierung im Agrarsektor. "Wir verstehen uns als Wegbegleiter für unsere 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer", betont Manuela Jachs-Wagner, Leiterin des LFI 
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Oberösterreich. "Unser Ziel ist es, die Menschen in Oberösterreich dabei zu unterstützen, ihre 

beruflichen und persönlichen Kompetenzen kontinuierlich zu erweitern und so aktiv an der 

Gestaltung der landwirtschaftlichen Zukunft mitzuwirken." 

 

Verbindung von Bildung, Beratung und Interessenvertretung 

Durch ihr intensives Engagement in der Agrar- und Interessenspolitik sind die Fachexperten 

der LK stets unmittelbar mit anstehenden Veränderungen bei rechtlichen 

Rahmenbedingungen oder Marktanforderungen konfrontiert. Dieser Wissensvorsprung kann 

damit für die Bäuerinnen und Bauern schnellstmöglich in der Bildungs- und Beratungsarbeit 

umgesetzt werden. Viele Beratungsangebote bauen gezielt auf LFI-Kursen auf und schaffen 

so die Grundlage für fundierte unternehmerische Entscheidungen. „Gleichzeitig setzen wir 

gerade in der Bildungsarbeit auf die intensive Einbindung von Bäuerinnen und Bauern mit 

ihrem umfassenden praktischen Erfahrungsschatz“, streicht Kammerdirektor Dietachmair die 

besonderen Vorzüge des LFI-Programmangebotes hervor.  

 

Flexibilität und regionale Verankerung 

Ein weiterer Vorteil des LFI Oberösterreich ist die starke regionale Verankerung in den 

Dienststellen der Bezirksbauernkammern und vielen Angeboten bis zur Ortsebene. Die Nähe 

zur Praxis und der direkte Bezug zu den örtlichen Gegebenheiten ermöglicht es den 

Teilnehmenden, das erworbene Wissen direkt in ihrer täglichen Arbeit umzusetzen. Darüber 

hinaus bieten die Kurse wertvolle Vernetzungsmöglichkeiten zwischen den bäuerlichen 

Unternehmerinnen und Unternehmern. Die flexible Kursgestaltung, die auch Online-Angebote 

einschließt, ermöglicht eine einfache Integration von Weiterbildung in den beruflichen und 

privaten Alltag. So können Interessierte ihre Kompetenzen erweitern, ohne dabei ihren 

beruflichen oder familiären Verpflichtungen zu entgehen. 

 

„Gut leben lernen“ – bewusst und nachhaltig  

Mit dem Bildungsprogramm „Gut leben lernen“ erhalten vor allem Konsumentinnen und 

Konsumenten Impulse für einen bewussten und nachhaltigen Lebensstil, was zur Steigerung 

der eigenen Lebensqualität beiträgt. Die Themenbereiche erstrecken sich dabei über regionale 

Lebensmittel, Lebensstil, Brauchtum, Natur bis hin zu Kultur. Die Kochkurse mit den 

Seminarbäuerinnen reichen von Gemüse fermentieren, Wurstwerkstatt, Getreideküche bis hin 

zu köstlichen Brunchideen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt im Bereich Ernährung auf den 

neuen Brot-Backkursen, die sowohl vor Ort als auch online als interaktive Cookinare der 

Seminarbäuerinnen angeboten werden.  

 

Bildungskatalog online blättern oder direkt bestellen 

Das aktuelle Bildungsangebot ist auf der Webseite des LFI unter 

www.ooe.lfi.at abrufbar, Kurse können direkt und unkompliziert gebucht 

werden. Die Website bietet auch Informationen zu aktuellen 

landwirtschaftlichen Themen und die Möglichkeit, sich für den Newsletter 

anzumelden. Das gedruckte Programmheft wird an Interessierte auf 

Bestellung und an die Kursteilnehmenden der letzten Bildungssaison 

verschickt. 
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Informationen zum Bildungsprogramm „Gut leben lernen“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt Öffentlichkeitsarbeit: Mag. Elisabeth Frei-Ollmann, 

Tel +43 50 6902-1591, elisabeth.frei-ollmann@lk-ooe.at 

LFI Oberösterreich 
Auf der Gugl 3, 4021 Linz 
Telefon: +43 (0)50 6902 1500 
E-Mail: info@lfi-ooe.at 
Internet: ooe.lfi.at 
Instagram: www.instagram.com/lfiooe 
Facebook: www.facebook.com/lfiooe 

Das LFI Oberösterreich bietet praxisnahe Bildungsangebote für Bäuerinnen, Bauern und alle 

Interessierten an Gesundheit, Ernährung und Umwelt. Mit einem breiten Spektrum an Präsenz- 

und Onlinekursen unterstützt es kontinuierliches Lernen und die aktive Mitgestaltung einer 

nachhaltigen Landwirtschaft. Bildnachweis: stock.adobe.com / Geber86 generiert mit KI 


